
INTERKULTURA  Newsletter  
F r ü h j a h r  2 0 1 5  

 

INTERKULTURA E.V. 

WWW.INTERKULTURA.INFO 

 

Spendenkonto ▪ Stadtsparkasse Düsseldorf ▪ IBAN DE45 3005 0110 0017 0632 56 ▪ BIC DUSSDEDDXXX 

I N T E R K U L T U R A  NE W S L E T T E R   
H e r b s t  /  W i n t e r  2 0 2 1  

 

GoGirl Uganda trommelt für Nahrungssicherheit 
Landfrauen und -mädchen brauchen Pick-up-Fahrzeug für Landwirtschaftskooperative und Lehrwerkstatt 

 

Liebe Freundinnen und Freunde, liebe Spenderinnen und Spender! 

 

Die Corona-Pandemie und der zweimalige, strenge Lockdown in Uganda haben besonders im ländlichen 

Raum Armut, Arbeitslosigkeit, Hunger und Krankheiten wie Malaria und Tuberkulose vervielfacht. Jugendliche 

überfielen hier Kleinbauern auf der Suche nach Nahrung. Mädchen und Frauen trauten sich nicht aus ihren 

Häusern. Die langjährige lokale INTERKULTURA-Partnerorganisation GoGirl-Foundation in Kibindi Village konnte 

für Landfrauen und -mädchen in dieser angespannten Situation glücklicherweise Schutz organisieren.  

GoGirl arbeitet seit 2016 als ugandische Nichtregierungsorganisation für Ausbildung, Einkommen, Rechte, 

Gesundheit und Beratung von Frauen und Mädchen in eigenen Räumlichkeiten. Die Gründerin von GO GIRL 

ist Happy Kyhomuhangji, Sozialarbeiterin und Aktivistin gegen Teenager-Ehen und für Frauenbildung. Sie hat 

jetzt die Arbeit in landwirtschaftlichen Lehr- und Lernwerkstätten für Frauen der Region zu einer ihrer 

Lebensaufgaben gemacht. 

Auf eigenem Stiftungsland von rund einem Hektar konnten so auch während des Lockdowns Cassava, Mais, 

Kohl, Bananen, Sukumi-Gemüse und Wassermelonen angebaut werden. Es gibt dort zudem Mango- und 

Avocadobäume, eine kleine Hühner- und Schweinezucht sowie ein paar Ziegen. 

GoGirl und die Landfrauen streben nun danach, ihre Kooperative und die Lehrwerkstatt ökologisch 

nachhaltig und wirtschaftlich tragfähig zu entwickeln. Bislang können die Frauen ihre Produkte nicht selbst 

auf den größeren Märkten der umliegenden Kleinstädte Masaka und Mbarara vermarkten. Händler, 

sogenannte „middlemen“, die über Transportmobilität verfügen, drücken die Ertragspreise für Früchte und 

Gemüse derart, dass die Kosten damit kaum zu decken und Zukunftsinvestitionen nicht möglich sind. 

GoGirl bittet deshalb die Spender*innen von INTERKULTURA E.V. die Anschaffung eines robusten 

Secondhand-Pick-up-Transporters, der rd. 7.500 Euro kostet, zu unterstützen. INTERKULTURA konnte bereits 

rund 2000 Euro aufbringen – für die Finanzierung des Restbetrages setzen sich Suchen und Bitten weiter fort.  

Wir meinen, dass Ihre Spenden hier sinnvoll angelegt sind! Denn: Mobilität ist unverzichtbar und in Uganda in 

vielerlei Hinsicht ein teures Gut. Leider helfen hier elektrobetriebene Lastenräder kaum weiter und alternative, 

emissionsärmere oder gar -freie Alternativen, die praktikabel wie sicher wären, sind zunächst nicht in Sicht. 

Liebe Spenderinnen und Spender, helfen Sie bitte den Frauen der GoGirl-Foundation Ausbildung, Arbeit 

und ein eigenes Einkommen zu sichern und damit gleichzeitig einen Beitrag zur Nahrungssicherheit z.B. 

für vulnerable Teenage-Mütter und deren Kinder sowie zu der Entwicklung einer ökologisch orientierten 

Subsistenzlandwirtschaft in der Region zu leisten.  

Nur so können globale Nahrungsmittelkrise und Mangelernährung vor Ort überhaupt gelöst werden. 
 

Im uns bevorstehenden Jahr 2022 fördert INTERKULTURA E.V. mit Ihnen auch weiterhin das Naturschutz- und 

Nutrition-Scouts-Programm in Kampala, ein noch in Planung befindliches Bäckerei-Projekt als Teil eines 

Ausbildungszentrums und Einkommen-schaffender Maßnahmen für MLISADA sowie die erfolgreichen und 

etablierten Peer-to-Peer-Projekte von GLONEVA und HOPE Uganda. 

 

Nur durch Ihre Unterstützung können neue zivilgesellschaftliche Partnerschaftsprojekte zum Wohle 

marginalisierter Menschen entstehen! Unterstützen Sie uns bitte weiterhin bei dieser wertvollen, erfolgreichen 

Arbeit, die Interkultura seit fast 40 Jahren leistet! Für Ihre Solidarität bereits im Voraus ein Dank von Herzen! 

 

Wir wünschen Euch und Ihnen einen schönen Winter, 

„Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr“, Mut und Zuversicht! 

Schauen Sie derweil gerne nach Aktuellem, Bildern und Videos auf unserer Website oder Facebook! 
 

 

 

 

 

Ihr Walter Franken   Ihr Dr. Marc Stefaniak 

      Geschäftsführer     Vorstand 


